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Hinduismus und Buddhismus � die beiden 
großen asiatischen Religionen � gewinnen 
seit ca. 100 Jahren immer größeren Ein�uss 
auf das westliche Denken. Ungefähr 1,3 Mil-
liarden Menschen bekennen sich zu den bei-
den Religionen, d. h. jeder fünfte Mensch der 
Erde ist ein Hindu oder ein Buddhist. Ein 
zyklisches Weltbild mit Wiedergeburts- und 
Tatvergeltungsglauben gehören zunehmend 
auch zur Weltanschauung von Menschen, 
die sich keiner speziellen Religion zugehö-
rig fühlen. Das ist weniger Ausdruck einer 
Modeerscheinung als vielmehr Besinnung 
auf traditionsreiche Welterklärungstheori-
en (z. B. der Platoniker). Hinduistische und 
buddhistische Grundgedanken wurden und 
werden auch im Westen weltanschauliche 
Heimat vieler Menschen. Wissen über beide 
Religionen ist somit für die Mitglieder unse-
rer Gesellschaft unerlässlich.

Das Eckwertpapier �Interkulturalität�des 
Sächsischen Staatsministeriums für Kultus 
benennt die diesbezüglichen Schwerpunk-
te der Bildungs- und Erziehungsarbeit: die 
Vermittlung von Wissen über Traditionen 
und Weltanschauungen, den Umgang mit 
und die Normalität von (religiös-kultureller) 
Heterogenität, die Akzeptanz und Anerken-
nung des Eigenen und des Anderen.

Das vorliegende Unterrichtsmaterial ba-
siert auf den sächsischen Lehrplanvorgaben 
für Mittelschulen sowie Gymnasien und bie-
tet eine detaillierte Lernbereichsplanung der 
verbindlichen Ziele und Inhalte mit entspre-
chenden Arbeits- und Informationsblättern 
sowie Anschauungstafeln. Der Informati-
onsteil (mit Lösungen) enthält zudem um-
fangreiche Begriffs- und Bilderklärungen. 

In Anbetracht der umfänglich sehr ein-
schränkenden Lehrplanvorgaben wird der 
Hinduismus leider viel zu kurz behandelt. 
Das nachstehende Material versucht trotz-
dem, einen Einblick in die Komplexität die-
ser Weltreligion zu geben. Die Gestaltung des 
Lernbereichsabschnittes Buddhismus folgt 
den drei wesentlichen Bestandteilen dieser 
Religion: Buddha (Lehrer), Dharma (Lehre) 
und Sangha (Gemeinschaft). In Anbetracht 
der Aktualität des Vajray�na-Buddhismus 
in der westlichen Welt wird dieser Lehrmei-
nung besondere Beachtung geschenkt. 

Markus Schulze

Zur Person: Als Lehrer für 
die Fächer Ethik und Ge-
schichte arbeitet der Autor 
neben seiner Unterrichts-
tätigkeit als Fachberater, 
Lehrbeauftragter und Fort-
bildner für das Fach Ethik. 

Zudem ist er Magister der Religionswissen-
schaft und Philosophie.

Vorwort
Jeder Mensch, insbesondere der Jugendliche, fragt und sucht nach Sinn und Orientierung im Leben. Er 
greift über sich selbst hinaus und beschäftigt sich mit Vorgaben, die nicht seinem eigenen Denken und 
Handeln entspringen und die er nicht beein�ussen kann. Er ist zur Transzendenz fähig und kann nach 
dem Sinn des Lebens fragen. So kehren in jeder Generation dieselben Fragen wieder [...]: Warum? Wozu? 
� aber auch Woher? Wohin? In ihnen spiegelt sich das urmenschliche Bedürfnis nach Orientierung, Halt 
und Sicherheit. [...] Zugleich zeigt sich darin die Selbstre�exion des Menschen als begrenztes Wesen.[...] 
So besteht das Bedürfnis, nach dem zu suchen, was auch in Situationen von Enttäuschung, Not und Leid 
trägt, worauf man unbedingt vertrauen kann. [...] Im individuellen Erfahrungsbereich junger Menschen 
wie in der weltweiten Entwicklung gehören religiöse Dimensionen im engeren und im weiteren Sinne zu 
den Lebenserfahrungen, an denen keiner vorbeikommt. (Sächsisches Leitbild für Schulentwicklung. 
Dresden 2002)

585-5-Budd_Hind_20-11-2012.indd   9 20.11.12   09:49











6060

Smaragd-Buddha, Bangkok 15. Jh. (?)
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